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Talstr. 1 
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FACHSTELLE FÜR SUCHTVORBEUGUNG 
           

 
Am Wiedenhof 1 - 3 
51643 Gummersbach 
 
Kontakt: Frau Keller 
Zimmer-Nr.: E-03 
Mein Zeichen: 5357 
Tel.: 02261 88-5348 
Fax: 02261 88-5300 
 
karin.keller@obk.de 
www.obk.de 
Steuer-Nr. 212/5804/0178 
USt.-ld.Nr. DE 122539628 
 
Datum: Mai 2018 
 
 

Motivierende Gesprächsführung bei problematischem 
Suchtmittelkonsum Jugendlicher (Basis-MOVE) 
 
Mo. 03. / Mi. 12. / Mo. 17. September 2018, 9:00 – 17:00 Uhr 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zu unserer nächsten Basis-MOVE-Schulung laden wir herzlich ein. 
 
Jugendliche Konsumenten von sogenannten Partydrogen wie Ecstasy, Speed, 
LSD, aber auch Cannabis und Alkohol definieren sich in der Regel nicht als sucht-
gefährdet oder gar abhängig. Solange keine schwerwiegenden Folgeprobleme 
aufgetreten sind, nehmen sie eher selten die bestehenden Hilfsangebote der Ju-
gend- und Drogenhilfe in Anspruch. 
 
Ihre Bezugspersonen stehen immer wieder vor der Frage, wie sie angemessen 
und effektiv bei einem beobachteten riskanten Konsumverhalten von legalen 
oder illegalen Rauschmitteln reagieren und intervenieren können. Die eigene Un-
sicherheit im Umgang mit konsumierenden Jugendlichen verhindert nur zu oft die 
notwendige Beratung des Jugendlichen. 
 
MOVE ist ein Interventionskonzept zur Förderung und Unterstützung der Verän-
derungsbereitschaft von jungen Menschen mit problematischem Suchtmittelkon-
sum, basierend auf den Prinzipien der "Motivierenden Gesprächsführung". Ver-
mittelt wird MOVE im Rahmen einer dreitägigen Fortbildung. 
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Ziele der Fortbildung sind, zu erkennen, an welcher Stelle jemand in seiner Moti-
vation steht, die gezielte Förderung der Änderungsbereitschaft sowie die Beglei-
tung und Stützung des Veränderungsprozesses. Die Motivierende Gesprächsfüh-
rung wahrt die Autonomie des zu Beratenden und fördert so ein Gesprächsklima, 
dass Menschen zu Veränderungen anstößt und möglichen Widerstand abbaut, der 
häufig Veränderungsprozesse in der Praxis verhindert. 
 
   
    

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
I.A. 
 
 
 
gez. Karin Keller 
Oberbergischer Kreis 
Gesundheitsamt 

 
 
 
 
gez. Irmgard Hannoschöck 
Diakonie Fachstelle Sucht 
Suchthilfe OBK Nord 
 

 
 
 
 
gez. Anna Tomas 
Caritasverband für den       
Oberbergischen Kreis 

 
 

Termin: Mo. 03. / Mi. 12. / Mo. 17. September 2018, 9:00 – 17:00 Uhr 
Ort: Saftladen, La-Roche-Sur-Yon-Straße 5, 51643 Gummersbach 
Referentinnen: Irmgard Hannoschöck, Fachdienst Prävention, Diakonisches Werk 

Anna Tomas, Suchthilfe Gummersbach, Caritasverband 
Kosten: 50 Euro - zahlbar nach Erhalt Ihrer Zusage auf eines der Konten:  

 
Kreissparkasse Köln 
Kto. 0 341 000 109 •         
BLZ 37050299 
iBAN DE 
8237050299034100010
9 
BIC COKSDE 33 

 
Postbank Köln 
Kto. 456504 •               
BLZ 37010050 
iBAN DE 
97370100500000456504 
BIC WELADED 1 GMB 

 
Sparkasse  
Gummersbach-
Bergneustadt 
Kto. 190413 •               
BLZ 38450000 
iBAN 
DE1538450000000019041
3 
BIC WELADED 1 GMB 

Bitte unbedingt angeben: 
Sachkonto: 375 402 
Stichwort:   Basis-MOVE 09.2018 
 

Anmeldung: martina.salz@obk.de 

Zertifikat: Die Teilnehmer/innen erhalten ein Zertifikat von der Landeskoordinati-
onsstelle NRW „ginko“ 
 

Anmeldeschluss: 17. August 2018 


